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Karfreitag – eine neue Familie unter dem Kreuz











Johannesevangelium 19,25-30: 

Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner 
Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Darauf spricht er zu dem 
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu 
sich. Nach diesem, da Jesus wusste, dass schon alles vollbracht war, spricht er, 
damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! Es stand nun ein Gefäß voll Essig 
da; sie aber tränkten einen Schwamm mit Essig, legten ihn um einen Ysop und 
hielten es ihm an den Mund. Als nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach 
er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und übergab den Geist.



Johannesevangelium 19,25-30: 

Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner 
Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Darauf spricht er zu dem 
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu 
sich. Nach diesem, da Jesus wusste, dass schon alles vollbracht war, spricht er, 
damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! Es stand nun ein Gefäß voll Essig 
da; sie aber tränkten einen Schwamm mit Essig, legten ihn um einen Ysop und 
hielten es ihm an den Mund. Als nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach 
er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und übergab den Geist.



Johannesevangelium 15,13: 

Grössere Liebe hat niemand als die, 
dass einer sein Leben lässt für seine Freunde.



2.Korintherbrief 5,14-15: 

Denn die Liebe des Christus drängt uns, da wir von diesem überzeugt sind: 
Wenn einer für alle gestorben ist, so sind sie alle gestorben; und er ist 
deshalb für alle gestorben, damit die, welche leben, nicht mehr für sich selbst 
leben, sondern für den, der für sie gestorben und auferstanden ist.



Johannesevangelium 19,25-30: 

Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner 
Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Darauf spricht er zu dem 
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu 
sich. Nach diesem, da Jesus wusste, dass schon alles vollbracht war, spricht er, 
damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! Es stand nun ein Gefäß voll Essig 
da; sie aber tränkten einen Schwamm mit Essig, legten ihn um einen Ysop und 
hielten es ihm an den Mund. Als nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach 
er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und übergab den Geist.



Markusevangelium 3,35: 

Denn wer den Willen Gottes tut, der ist mein Bruder und meine Schwester 
und Mutter.



Johannesevangelium 19,25-30: 

Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner 
Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Darauf spricht er zu dem 
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu 
sich. Nach diesem, da Jesus wusste, dass schon alles vollbracht war, spricht er, 
damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! Es stand nun ein Gefäß voll Essig 
da; sie aber tränkten einen Schwamm mit Essig, legten ihn um einen Ysop und 
hielten es ihm an den Mund. Als nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach 
er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und übergab den Geist.



Jesaja 61,1-2: 

Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir, denn der Herr hat mich gesalbt, 
um den Armen eine gute Botschaft zu verkünden. Er hat mich gesandt, 
um die zu heilen, die ein gebrochenes Herz haben, und zu verkündigen, 
dass die Gefangenen freigelassen und die Gefesselten befreit werden. 
Er hat mich gesandt, um ein Gnadenjahr des Herrn und einen Tag der Rache 
unseres Gottes auszurufen und alle Trauernden zu trösten.



1.Petrusbrief 2,24-25: 

An seinem eigenen Körper hat er unsere Sünden an das Kreuz hinaufgetragen, 
damit wir für die Sünde tot sind und für die Gerechtigkeit leben können. 
Durch seine Wunden seid ihr geheilt worden! Früher seid ihr umhergeirrt wie 
verlorene Schafe. Aber nun seid ihr zu eurem Hirten zurückgekehrt, dem 
Beschützer eurer Seelen.



Johannesevangelium 19,25-30: 

Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner 
Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Darauf spricht er zu dem 
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu 
sich. Nach diesem, da Jesus wusste, dass schon alles vollbracht war, spricht er, 
damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! Es stand nun ein Gefäß voll Essig 
da; sie aber tränkten einen Schwamm mit Essig, legten ihn um einen Ysop und 
hielten es ihm an den Mund. Als nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach 
er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und übergab den Geist.



2.Timotheusbrief 1,10: 

Jesus Christus, unser Retter, hat den Tod entmachtet 
und hat uns das Leben gebracht, das unvergänglich ist. 
So sagt es das Evangelium.



Ich preise die Wunden und das Blut des Lammes, 
das heilt die Gebrechen meines Leibes,
das heilt die Gebrechen meiner Seele,
das heilt die Gebrechen meines Geistes.

Anbetung dem Lamm Gottes,
das Sein Blut für uns vergossen hat unter Qualen.

In seinem Blut ist vergebende Macht,
In seinem Blut ist reinigende Macht,
In seinem Blut ist lösende Macht, 
In seinem Blut ist befreiende Macht,
In seinem Blut ist sieghafte Macht,
In seinem Blut ist erneuernde Macht, 
In seinem Blut ist bewahrende Macht.



Dem, der der Kraft des Blutes Jesu glaubt, ist nichts unmöglich.
Ich preise das Blut des Lammes,
das alle meine Sünden bedeckt, so dass keinen mehr zu sehen ist,
das mich reinwäscht von allen meinen Sünden, so dass ich schneeweiss werde,
in dem Kraft ist, mich von allen meinen Gebundenheiten und Sündenketten 
zu lösen,
das stärker ist als mein eigenes, verderbtes Blut und mich gleichgestaltet dem 
Bild Gottes, 
in dem Sieg ist über alle Mächte, die mich bedrücken wollen, über jede 
Feindesmacht,
das mich bewahrt vor den listigen Anläufen des Feindes, 
das mir das hochzeitliche Kleid bereitet.
Ich preise das Blut des Lammes, das alles, alles neu macht. Halleluja! 
Amen  


